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Storchenschnäbel

Géranium sanguineum et silvaticum

Hier mit rotem, dort mit blauem Sterne
steh ich hell am Waldessaum und leuchte.
Bin ich purpurn, habe ich Hitze gerne,
bin ich azurn, lieb' ich kühle Feuchte.

Wer mich blühen sieht im Seidenkleide,
denkt, ich sei der Sanftmut Ebenbildnis.
Aber meines Schnabels scharfe Schneide
stochert wehrhaft durch die Blätterwildnis.

Epilog

Der Storchenschnabel tut, als ob
und fuchtelt mit dem Säbel
und spiesst doch keinen Wurm, gottlob,
er droht nur mit dem Schnabel.

Ruth Blum

Dem leider vergriffenen Gedichtband «Die Narrenkappe» entnommen (Verlag
Meier & Cie., Schaffhausen).
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